


















BEBAUUNGSPLAN Nr. 22/77
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·.BEGRUNDUNG
(§ 9 Abs. ii HOftuG)

Anla:1 zur ßetH.HlungsplullftHI tfHt tzu.ni!,

Die nay~.,óbau-naubetl'euu.ngs ....o.bJft Hüneh~n, hat irJl Septf.llltber 1975 flir die noch
nicht bebaut.en GrundstUclut fl.Nr. 573/7 Gemarkung Dacbau (Geresl.uJck) und.
Fl.Nr.573/9 Gemarlcuug Dachau (Welsch) im Gebiet zwiselwn Danziger StrøJe
und der SchlolBb,0i1ller Strafl~ Antrag auf \{olulhebauunV; gestellt. Um e í ne ge-
ordnete 5tädtebauUøh~ 8ntwiekltullS In ('Iiesem GebLe t zu errelclH~n, muf!te bei
der Ausarbeitung dos Bebauungsplanes hzw. zur Bebnuungaplani'0stsctzung auch
das dritte noch nicht bebaute Grumlstüoli Fl. Nr. 573/11 in die BebauuntP~l(on ...
zcption und Planung einbezogen h'ordan. Nach anHinglichem Zögern \un' der
Grundei.gèntUmcl' Durfpneier be r o I t, sich an der Bebauung6plnnfe6t8etzul\(~ zu
hctoiUgen.
Dor Dauausaehuil des Stadtrates hut eich in mehreren Sitzungen mit don Vor-
verhandlungen und Vorplanungen he:i'aiit und s Leh grundsiitzlieh be ru ít cdcliirt,
das Gebiet dor Bebauung zuzufUhren.
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Das Gebiet und sein Geltung8ber~ich

Das rUrdie Debauungsplanfostsetzung vorgosehene Gebiot liegt im Stadtteil
Danhau ....()øt inmitten einer offenen, im Gl'iinCll ¡~ole{4(men z,,,,ei- und tlroip;e-
schossigen \'¡ohnbebauung.
Das Gellintlo ,drd begrenzt im Gst.en und \'lesten von o.a. Bebauung, im Norden
von der Danziger Straße und im SHden von dør Schlei.Uheimer StraBe. Es be-
findet. sich ausschließlich im privaten Eigclltum.
D8.S gCH'ramte Gebiet ist ca. ).) hn 11roll.Das Gelnnde 1st. eben, mull aber für
die Wohnbobnuung einen guton Møter aufgefüllt werden. Der Doden besteht
aus sandigem bzw , sehlui'figem I{iea. Der UntfH'grund ist für die vorgesolHme
Ilobauung ausreichend tragfUh:i.g. Z. Zt. werden die Grundstücke Innd'\'tirtschaft-
lieh gónutzt .. Der GrumhY'ßsseratand ist vc r-hä I tnislltäBig hoch, Ol:' liegt im
Durchschnitt 1,50 ID - 1,BO nt un tor dom natü:dichen GeLändø , Auf dom Golände
he î í nde t. sich ein til t.e r e r Ilaumbe a t.and , der erhalten bleibt.

Zweek der BebauungsplanfestsetzunŒ

Um eine goordneto stiidtebauliche Entwicklung zu errcichcll und die vorgese-
hene ol'taplanerische Konzeption zu sichern, ist die Aufstellung eines lle-
bauungaplanes notwondig. Dus öffentliche Bediirfnis ist gegeben ..Der Stadt-
rot hat deshalb mi t den Beschlüsscn vom 8.2.1977 und 17. go 1977 (lie Auf-
stellung elnos Bebauungspla.nes hosohlos8cn.
Ortsplanung und plnnungsrochtliche Voraussetzungen
Im FIUchenllutzungsplan der Stadt, genehmigt durch (lie negiorung von Ober-
bayel'n mit. ltE vom 25,,1.1971 und Q.2.1971 ist dns Gebiet als \(ohnbaufliicho
ausge,de aen.
DnB Gebiet liegt am östlichen Hand der Wohnbebnuung und ist vom Sta<ltteil-
zentrum Dachau-Ost en. 1/2 km 90,\,,10 vom Al tstndtzentrwn ca. 2, S km entfernt.
llar Versorgung dient nufler o.n. GOBchiift.sviertcln oin in unmittelbarer Nähe
un (lor Dnnzigel' Straße liogendes EinJmufszentrum (Krone-Einknufezentrwn).
Dio not,.,cndigen Eim'iehtungon der Infrastruktur sind ebenfalls in o.a. Sta.dt-
7,entren vorhamleno
Die Debauunl' deB Gebietes lrnrdo erst mi t der vor ,;renigen Jahren vorlegten
Kunalisa.tion in der DaUldger Straßo und von...Eichendod'f-Straße 6:t.>möglicht.

Der Hebauungsplan bcrtieksichtigt den mit Boschluß vom 15.7.1977 verabschie-
deten 2. Stndtentwicldungsplan, 80 daB nua (Heser Sicht gegen die vorgesehene
Bebauung und insbesondere gegen die finanziollen Belastungen lteilte DadenIten
llcstehen. ...
Das Gebiet ist;,durch Stra an örtlichen und Uberöl't-
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ft aø e en en
licIlen und iiberlirtlichen Nahverkehr liogen nuf diesen Straßen. Dol' Bahnhof
und die S....Bahn ...Ual testolle lilind 2 Ion entfornt. Die Verbindung zum Bahnhof
iøt durch die stiidtisclum Omnibuslinien ge sLehur t ,

• Uebauungsplan
.1 Jllanungsgedankon, Plnnungs!alele

Auf Grund der in unmittelbarer Umgebung vorhandenen offenen zwoi- und drei-
goschoøsigon Bebauung 'Wurde auoh für das Meubaugebiet eine mögliohst offene
zweigeschoøsige Bebauung \lnd zwar in 1~orll1 von 1teihenhausanlagen gewählt.
Es wurden mebrere Val'schläge ausgellrbel tet. Der Bauauesobuß entsohied sich
im Grundsätzlichen laut den Besohlüssen vom27.9.1976 und 2!j,.1.1977 für
die vorliegende I\.on"eption. Dieser Bebnuungsvorachlag wurde in o:rtsplune-
riaoher Uinsicht mit der Regierung von Oborbayorn vorbesprochen.
Dol' Plan will beiaine)." möglichst nouzeitlichen ortsplaneriøchen LUaune;
eine gute Einfügung der neuon Dobauung in die vorhandene atiidtebnulich
abcr nicht bed.eutsn.me Bebauung cl"reichen. Die vorgesehene Konzeption m í t
nicht zu langen zueinander gut plaziel'ten zweigesoho$sigen lleihenhnusnn ...
lagen, die in große Grünflächen gebettet und nur duroh Fußwego (¡'U.~8chlosscn
sind, soll eine städtebaulich reizvolle Lösung mi t guter \vohnqua.li tät er ...
möglichen. Dio Anordnung der Ga.ra:gentrukte am Itande der Bebauung, wio auoh
die Unterbindung des durohgebenden K:fz-Vorli:ehrsvon der Sohleißheilner Stl'aBe
zur Danziger Straße dionen diesem Pltmungsgcdnnken.
Die Bebauung nn der Sehleißheimer Straße soll in Anpassung an die östlich
gelegene Al tbebauung wie d.iese mit Stoildiichern (cu./!So - 520) vorsehen
werden. Dtu DachgeschoU bit in diesen Fillien fl,usllltufithig. Im lnnern des
Neubaugebietee wurde das flnchgeneigto Dach, Dachgeschoß nicht Mtsba.ù1'ähig,
gewä.hlt, um bei den Reihenhäusern dlo Nutzung nicht zu,holSh zu treiben und
Zwei t- bzw. Binliegel"'1ohnungen zu vermeiden. l~in Atisbau für Nebenritunie ist
m6g1iob. ~
Die v()rhandene Baumreihe f ttl·tere größere BUwne, wie Ahornbä.wne, \vàidcn und
Birleen, mit einem Stnmmdurcbmesser zwischen 0,1.\0 Ul '.:.~¡itO mt bleibt nicht
bIon erhalten, sondern gibt miteiner ·ergUnlllonden neuen Baumanpflanzung
eine von Nord nach SUd Inu:fende in sich versotzte Griu.lacbse, nach der dio
Bebauung ausgol"iobtet wurde. Diese Nounnpflnnzung soll mit größeren Däu-
men mit einem Stammumfnng von mindestens 25 ... JO em erfolgen.
Spiel- und Erholungsfläehen wurden reichlich ausge'ldosen. Besonderer \Y'ort
wird. auf eine einheitliohe Geøtnltung cler Uan.dbepflanzung der Grundstücke
insbesondere entlang von ö:ffontliclum Sü'nHen und \føgen ',sowiedor Vorgär-
ten gelegt. Der Grünordnungspinn versuoht entspreohend dem'Hotto lI\{ohnen
im Grtinen" eí.nø landschaftsgärtnerisch ansprechonde LHeung zu bieten •

• 2 Loi tgødanh:en ,fÜl' die Festsetzungen (l'lnnungsziele)
Um o ,a. Ziel eines ruhigen \(ohngebietos auch rechtl ich zu unterstützen,
wux'dß däe nördlich der Schwarzhölzlstraßo liegende Gcliindo als roinos
\iohngebiet ausgewiosen. Diese Ausweisung war leider für ds.a südliche Go-
liinde aus Gründen des Immissionsschutzes (Läl"IDscbu.tzoa) nioht möglich.
Dieses Gebiet mul1te als allgemeines \vohngebiet festgaset2lt werden. Aus-
nahmen nach § j Abs.:; und § lj Abs.3 BauNVO'wrden eben£allst um o.a.Zicl
~.U erre1ab.cUh niGht J\ugelal\UltQlh Lediglioh im allgemeinen \V'ohngcbiet wird
~u:t Wunsch del Grundeigentümers BurgmeierdieAusnahme :rür Deherbergttngs ...
betriebegent.§ 4 Abs.:;ll Bau,NVO zugèla.ssen.
Ein großer Teil. der e()h~iftlioiienFes,tllietzunge:n betrifft die Bauweise \lUd
äußere Gestaltung der bauiiohenAnlagen w:l.dinrer Umgebung und.di~nt da":'
mi t der VervirkliohUUg der 13ebau'lUlgelt:onZell'tion .und des l?lantmgagedai'ikens.·
Da eingrofler TeUder öffentlich ....rechtliohen Flächen wie Wege, Grünan ...



Ift~~on, K.ind~l'·!ålp:i1\11plä.tze uaw. im l'ri 1fnten Eigentum bleihen, 'f'in:i ~u.r Uct'''''
It.Uung so"d.~ ~ur Sichêll'lmg und t.l.ftg.hmg do.. Unterhal to. beøond.ror
liort auf dh 1*UiÏung von Gemeinøøhatt.n "eiogt .(Ab•• 5.13 døl' 80hriftl i ....
ehen Fl)øts(Jt..~.Jl). Auf dieser Ba.i. iat aUQh die lIerstelluttg 111)1(10 der
Unterhal t und t'I·.h Vorva1 tung der privaten Kanäle, dør Gemeinílchaftsgß-
ragen und del"~'\f~n.ehantennen zu regeln. Weitere Festsetzungen werden
noch in nae.uH4t~.n(ien Pun1t:ton ang•• proclum.
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Einwohner, ¡'Tob~tmgen und Nutzungen
Dit! Bebauung èl"YIl<:\gl ieht die Errichtung von ca. gl! Wohnungen, davon 76
'.Iohnungen in 11 ¡teib.onhausanlagen und ca. 18 \"ollnungøn in 2 BlöclŒn.
In einem Heihenh:aus 1011 nur etno Wohnung untergebracht 'Werdeu. Es besteht
die Möglichkuí t, daB in dem Gebiude .wieehen der SohwarzhUlzlstra.ße und
do r Seble) ßheb\e:r Stral3e aut Grund der gtinsUgen Lage ein llotel errich-
tet wird. ne i eiber Dereohnungsgrundlage von', 5 EimfObneI' pro \~ohnein-
he It c.1Urfto dns Gebiet oo. 330 ltiinwobner aufnehmen.

Die Grundîlä.ohenzahl (GUZ) für daa gesallte Battgebiet ..
Die Geschoßfllichenzahl (GFZ) ftlr daa gesamte Baugebiet lflii

Dio CatZ :tür die lWlheùnu.saulagen ..
Die GFZ fUr die Rtihenhausanlagøn ..
DilO aliZ au! dem kleinsten nethenhausgrundøtüek ..
Die GFZ auf dem kleinsten ll.oihønnausgrundl8.tLiolt ...
Das Bruttowohnbnuland .. 28.650 qm .. lOU %
Die tUfel1tUohen Verl(ohrs- und GrUnflliohen
a) in öf. fontlieher Iland 2.390 <¡JI'" 8,34 ~;;
b) in Pl'i va te igentum 7. 130 'lill lOI 2~ t 88 %
Das Nett.ovobnbaulnnd 19.130 qm *" 66,78 %

0,28
0,58
0,30
0,60
Ot37
0,74

Die ßøbnuuug ergibt eine
Bruttowobnungsdiohte von ca. 3' Wohnungen je ha Bruttowohnbaulnnd
Bruttoein\fOhnerdiohte von 115 Einwohner je ha Brutto'Wohnbauland
Nettowohnungsdichte von 1t9 Wohnungen je ha Nettowohnbaulnnd
Nettoeinwohnerdiehte von 172 Einwohner je ha Netto'Wohnbaulnnd

i Dodenordnende Maßnahmon sind nicht erforderlioh.
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3.11 S,teUpUitzc, Garagen ... und Parkfläohen
Entspxoohend den schriftliollen Fostsetzungen ist für jede \{ohneinhei t
ein Garngenstellplatz vorzusehen. Die Stelll)ltitze Bind in oberirdischen
Garngin unteu'gebraoht. Lediglioh beim Blocl< zwischen ScbwarzbölzløtraUe
Ulld SchleiUheimcl' Straße i.t im llinblièk auf die Errichtung eines Hotele
eine Tiofgarage festgesetzt. l~.erscheint notwendig, die Garagen fHr die
lteihonhäuser nls Gomèinsoha.ft .. nlngen auslIlutühren. Auf Abs.5.2 wird
hin~~owiQ 80n.

.,
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].5 Gl'i.ln:flächenund Kinderepielplätae

Kinderspielflächen sind gemäß den schri:ftlich~f1 und zeicnnerisoben }~est-
setzungen entsI)rechend DIN 1803~ anzulegen und' auszustatten. Der Bebau ...
ungsplnn sieht Kinderspielplätze nur für lUnder bie zu 12 Jahren vor.
S¡1iel:fliichen flir Jugen<Uioho (Dolzlllätze) und ErholungsfUichen liegen
in zumutbal'er gntfernung nußorbnlb des Gebietes (15.D. Galande dea
städtiechen Bauhofes im Stadtteil Dachau-Ost oder Gelände an der Ampel'
in Dachau-Ost u.v.m.).

5.6 Immissionsschutz
Dúrcb den Vcu"h:ehr an del' Schlei ObeiJler Stralle tritt inøbosondere wäh...
rend des Beru:favel'kehrs eine gewisse' Wrmbelästigung o.uf. Es ldrd dn...
rauf hingewiesen, daB durch (len in KUrze atottfindanden Ausbnu der neuen
n 1171 (leI' Verlcehr oui' dor alton D 1!71, der Sohleißb.eimer Straße, betrücht. ...,
lieh nachlassen wird 80 dnß dl~ derzeit! l nicht zur
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nung der IJii.rmbelästigung ho:rnllgezogen '....erdon so-11en.Dell~'oi:del"ungen ¡:leî:'=""""'"1"l!lJ!!lll--"
ltegier.ung von Oberbayern -Abteilung ImmissioRsschutz- wird aber sowei t
ltechn:qng getragen, dan in <lell schriftlichen Ftlstsetaungen Haßnahmen asa
Ob,je!tt, das haHlt :fUr das gesamte Baugebiet tür a kLe Auílonfenstor und
Aunontth'ort von Auf'enthaltaräwnoll Schallsohutzldasse II gomlin VDl 2719
verlangt ' ....erden. Außerdem worden die nileIlst der Schleißheimor Stl'aße
und parallol zu ihr liegenden zwoigescboasigen Dauten mit Stoildächol"ll
voreohen, 80 daB Idol" oino gouisae, wenn auch nicht durchgehende 8011£111-
absohirmung zum Baugebiet entsteht. \1øi torhin ,rur(10, wu den Forderungen
annähai ..nd 1l0chnung ZU tragen, das näehs t tler SohleiBhe tntOr Strnßo und
südlich de r Schwarzhölzlstraße liegenùe Daugol.liet als allgemeinos Holm-
~ebiot ausgewießen. '

,G. i;rElcl1lioßung, Versorgung und Entsorgung

Die grschliellung (Straßen, Kanalisation, Trlllk'\1,asaerversorgung und Strom)
ís t. an das Gebiet. bel'ungefiihrt und liegt ill don o.nschließenden Stranon.
Lediglioh für das östliche Teilgebiet, Grundsti.iok F'l.Nr.573/11 (Burg-
llHder) fehl t noch fUr den Anschlullder ßntwiiseerung der lIauptsannnlcl·.
Dieser wi rd '\mlusehcinlich erst in einigen Jahren zur Ausführung kommen.
Diese Soh,dcrig;1l;:oi t ,.,ird aber bei einer vorzeitigen Bebauang o , a , Grund-
stU.ckea duroh die Errich,tung eines Provisoriums, dus heißt durch die -
Errichtung einer Pumpstation mi t Anschluß on (len beret te vs rhandanan
Knnni in dOl" Danziger straße behoben. \11e die Noh/cndigkeit o.n.l>Wup-
étntiol'l zeigt, liegtder Knnnl in der Danziger Stralle für einen 011(1-
gi.iltigen Knnalnnschluß des östlichen Teilgebietes zu hoch ,

Innerhalb dca Gehietes ist zur Erschließung und ;fÜl' don Anschluß an
dua örtlichc Straßonnetz eine von Nord naoh Sütt laufende öffentliche
Ortsstrnße mit ÅnschlufJ an die Schleißhcimer StraBe (n Il71) an die
Ha:denburger S'tl.'sJle und an die Sch,.,arzhölzlstra.ße (öffentliche Orts-
eh,1tlßen) geplnn:t,. Dem Anscbluß an die Bundesstraße 1171 ,.,urde durch das
8traBenhauamt l>lünchen zugestimmt.
O. n. OrtsstraBe mi t elen AnachlUssen an die vorhandenen Straßen kOll'lmt
in l~i.tnt\Ull der Stadt und wird cttu'etll die Stadt hergestellt, instando.

_".~_._gellaJ..~t~e~.tIJ;.\º"W' t~;._rbf.Llton't_ __~_u -Ill.der Mar:l.ønbuX'¡.:rStraße und Sohw4l"zbHl211strnße sind auf Gru.nd der
e;1qegangflnenBtdenken und Anregungen 'beim Straßenausbau. innerbalb wie
au.l1ø1"halbdes G,øltúrJ.&àbereichss verlu.hrsberuhigo1\de Maßnabntét1wió -Schwel-
len und. E:¡,gsteJ.len snit Dauma.npflansungen durohzuführen.
Da., Iml.ørø des \~ohnbf,tugebâetes wird durch besohrij,nkt öffentliohe tvege
ersohlossen. Der Verll:ehr auf diesen \vegen ist boechränltt aut Fuß- und
Rndve rli.:ehr. Hi t Kraftfahrzeugen sollen diese Ers,ohl1eßungs'\\'ege nur im
Not,....und KatastroIlhenfn.ll befahren werden.
Dh \voge wicauoh die Grünfläoben sind ,nla Eigentümerwege entsprechend
<lem Art. ,.,/a DayStr\1G RSU widmen.
Diese Wege bleiben im Eigentum der Grundø:i.gønti.imer und eind dùrch diese
herzustellen,. instand21uhalten und zu unterhalten. Die I{rsoh:U~ßU1lg und
Naohfolgela,stan (städtisohe Oit'ts$tra.ße und øtlidtiaohor Knnal) sind lUi tden E:rschliellungs- und Nachfolgelnstenvertl'ägen vom 4. und 18..7.1977 ge-
regelt únd gesichert. .
Die Verlf:lorgung mit Trinlnmsser und mit elektrischem Strom ergibt h:eine
Probleme. Für die elolttrische Versorgung sind. entsprechend der Stel-
lungnahme des atH.dtiaohen E...i{erltes zwei Trafoatationen not/wendig, die
im Plan berüclcsichtigt sind.'
Die l>l\illabfuhr fUr dieses Gebiet wird von der vQrhandenen ~1üllabfuhr
übernommen. Diese Entsorgung Wil'd durch ein Privatunternehmen durchge-
führt, das siah seit Jahren bestens bewährt hat.

7'. NachfolgemaUnehmen (Infraetruldur)
Auf Grund der øtagnieI'enden Eiu,.,ohnerzahl sind die vorhandenen, Kinder-
gärten im Stadtteil lJa.·eha.u...Ost für' die zu er,,,a.rtendon Kleinkinder aus'"
reiohend.
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Auch dio vorhandenen Schulen t'lie Gru.nd- und Ila up t.ae hu I.e !)¡1(,Í1na-On t; De-
t'ut'sscbule} und2 Gytlmnsion sind !lUS o s u . Grund in dor Lagf> 110 ~ 01'-

wartenden Behüler auf aune hmen ,
Auf die "'nitaren (¡l"tlich~Hl und überöl'tlichen gin:rhht.ung(Hl und \uluu;en
de r Infrastruktur von der Vor\ttal tung über die sozialen und ,;osundhcil.t;-
technischen lUnrichtun(¡en bis zu t1en kul t,Urt~11 en AnLagun (z. B. Land ru ts-
ªmt t Stad t.ve rwa I tung, Geeundho í.t f!HHllt, VermeSfHm¡~snnit, Vorkchr8b~triühc,
lhmdospoet, Lnndespolizøi, Krunkenhaus , Verans! 111 t.ung shnus , Kirchen
\liW.) iat elie stüdtobouliohe Haßnahme nu» von ¡J.eringem Einflun. :::\.rH!
unmi i tolbare finnnzicll nichL vertretbare Bo l.1;(lÍun{~ist I'ür d le :){ildt
nicht zu erwarton.

H Koalon, dio durch die städtebauliche Maßnalœc entstehon
(überschlll~~il4C Brill! ¡ tlung)

,".1 l~rstollung de r AnIngen und einrichtungen

,~.1.1 Erschlier\ung

HnBnnhmc
Gcsnmt-
kostoll

DN
BClnlodcunu;on

I{osten-
deckung

DH
u) Uffentl.Straßøn

und Verkchl'sgrUn
(Eigentum Stadt)

90 ~:,durch An-
lieger; 10 ;0
durch die Studt

Hinschl. Strnltm-
orrtwäs aar-ung und
Straßonbcleuchtung

300.000

b) Öffentl ..Eigontiimor-
wege und Verkehra-
gl'ün (Eigentum
AIl1 iegol')

570.000
Kost.en dor Her- GemeLnachu f t.aun.l ,
stoillir.i~" werdun Eigcl1tümo¡,vcg ~~cm.
durch dio ¡:iC;cn....Art. 53/0
dime, libo nl.(tJtlirten Uny~3tr'JG

----------- , .... ""~..., •••• _, ._-" iii" .... '_1.' "*

c) Öffontl.GrÜnflUchon
und Kindcrspiøl-
p Lä taø (l~i.gollttun
Anlicßor)

130.000
,~£!)~ d. Bor- Gemeí.naeha ît.aan.l,

ti ".{' t ~~tUL. V/ordon Ligentihner'l-vog gem.
åu,t'(ú, ¡Ue 1:1:;0n- Art. ~i3/c
tüm~ ; ¡bo r nommen Day S tritG

cl) Kanali sritian
(Abllnsaerl~itunge:n
Ei g;olltUln Stad t)

Ko fl tell \tJ l'den
durch Anlif1gcr ...
leistungen ge-
dockt (nach
Satzung)

einschloPUl1lp-
s'taUon, !(lüron-
Ingonnuto ile
nicht cmthnl ten

200.000 I
I

il
li

l:,!
i:i.'n'
!:;:'(}) Kanalisation

(Abwasaerleitungen)
Eigentum Anlieger

Kosten der Her-
stellung wordon
durch die Eigon-
tUmor iibcrnommen

Gcmoinsclmfts-
anlage 1::';

::'¡'lHiO.ooo
"~o

~l·;;
t'

lil:!

Im:¡~

Ill[:I\
Gesamtbetrag 1.9~8.000 r~

8. 1. 2 !:!n~;Æt~~,;~I;=£¡~~¡:;~;~;,~~~i;~;¡,t;"~~~,!~;~~;;I~:~::~"'~:,~,:,:"~::i:,:~::",",",,,i

f) TrinlC\<fasscr-
versorgung

Koston l~erden
durch Anlieger ...
leistungen ße-
deckt

261. 000

g) Stromversorgung 317.000 Allteil .îtadt- oinschlicDlich
werke 91.000 DH Tl'ufostntio1'len
Anteil Alll:leger
~~2G.OOO DH
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Anteilige Kosten fiir die 3. Zt. im Bau 'bofindliche Bl'holungoflächo im
städtischen Bauho í' :;0.000,- mf.
\{ei tere anteiligo Nachfolgolnston sind im Detall nicht o1':l'a:.\bo1', da
(Hose l..do 'Unter Aba.7 der Uegrünrlung nnge í'iihrt , von don vo r-hnndonon
Alllagoll ohne neue Aufwendungen a.ufgonommon wo rdoa können.

D.2 Instandsetzung und Unt.e r-ha.l t der AnIngen und lUnrichtuu¡'.Qn (Uborschlii-
gig ermittelte Koston pro Jahr, die durch d í e S·ttldtauf zub r i.ng en sind)

:.• 2.1 a) Strnl\en- und. VerltOhrsgrüu (gigoutum Stadt)

b) !Canalisation (Eigontum Stadt)
c) 'l'riu!í:lnls8crversol'gung

3.1}OO,- DH

2.500,- DH
500,- DM

(w'ird <1u1'o11dio \'lasGor-
gobUhrön cedockt)

1.500,- DH
(wird durch don Strom-
pro IE.l p;edcckt)

d) Stromversorgung

16< •• -. IIIJ"· •.• 1.11"."" j"" •••. I ....~II', ... I Ø·f •. Il·. II I •• II' , ...... r. 'If •• r .¡ ..... ·1. "All ..•••. , .• Ii •• I I

Gesamtsumme:
Gesamtsumme <ler r oí.nen Unte r'hn I t s-«
ke at.en "" 7.900 - 2.000 DH '"

7.900,- DH

::;.900, ... ml

J.:~a2 An.l agen für verl·mltun[;;stechuischc, 80zialo, ge eundhe ít.s t.cchnf aehe
und ku I turolle Einrichtungen.
Die Urrt.er-haI t.ske at.en stoigen nur ninimul , da die stitdtcbnulioho Haß-
nahma auf die vorhandonen I~inrioht.ungen nur VOll geringem Bin£luß ist.
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Sahlußbemerkungc
Die Bebauung des Gebietes mit Reí.henhäuse rn ,drd im westlichen Teil durch
die Baywobau München und im östlichen Teil durch die Wowobau 'volfratahau-
8.on umgehend durohgeführt, 80 daß voraussichtlich im l!'rühjahr 1979 die
Reihenhäuser bezogen werden kdnnen, Die Bebauung des sûd I Lehen Teilea d"'s
Baugebietes, im allgemeinen Wohngebiet, wird erst in einigen Jahren ~r.
folgen. !

Mit der Errichtung von Eigenheimen in Reihenhllusern ist auoh der "rünsohens-
werten Eigentumsbildung Reohnung getragen.
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Ea ist nicht 3U OI'warton, daß dio Vcrwi:rld:i.c}11'l.mg; der Plummg sich nao h-
teiU&; auf d í o persönliohen LøbcllsumstU.nde der in dem Gobiet wohnenden
;)ù01' arbeitenden Henschen atunfÎrI,ell ,!;1iru. Ein Soziulplan (§ 13 Abs.' BHauG)
iat duher nicbt erforderlicho

;,(i)
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Dot' Dcbrmungsplull ,,/Urùe durch dus Stadtba\.\ami gef'ertir~t. D1e Konzeption
i • ~les DebauungFlpl::mea ,mrde in Zuannnnonarbei t mit dom Bautriigor, dol' BaY1'lobun

HHllchcn und in Abstimmung mit dom Grundoigentilmor Durgmoiol' erarboi.tet.
Dor GrUnordnUl'lgsplnn \mr<lo durch (las Plnnungsbül'o Bauor mul Kieser,
Hiinchon, in Abstimmung mit ùor Stadt Dachau gefertigt.
Uei der i'\.ufstolhmg dos Jleba'l1.ungsplnnos lft'tl'don clltspl'ocheml § 2 Abs.:; uncI
§ 20. Abs. 6 nUauG dio rrriigor öffentlichor Delange, Bo,·rci t dies flir dns
kleine Dnugcbict not"reudie; wnr, beteiligt Ull.~ tHe H.eglerung von Oborbuyorn
s;ehört.
Don AUl."ogungell \lnd Bedenkon ,¡Turdo, BOVOi t diol!! nach Hcinun:\ dor Stad t Ol'ts-
¡¡lnno:dsch vort.l'ctbnr is t, llochnung getragen.
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STAD'!' DACHAU

VERFAHRENSHINWEISE
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Der ßnt,mr£ des Bobauungsplnnes wurde mi t der
Degl'lindung gemiiß § 2 Abs. 6 .BDauGvom 2.1.1978
mit 2.2.197u Hffontlioh ausgolegt.

Die Stadt hnt mit den Beschlüssen des Stadt-
rates vom 1~.3.1978 und vom 10.10.1978 (§ 13
BTIauG) den Debnuungsplan gemäß § 10 TISauO
als Satzung beschlossen. .

Die Regierung von Oberbayern hat den Debauungs-
plan mit den Bescheiden vom 28.h.1978 und
27.9.1978 Nr.220/3 - 6102 - DMI - 5 - 1
gemäß § 11 liDauG genehmigt.

Dachau, 14.3.1978
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Daohau, 6.12.1978
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~. 015.0

gez.

Dr. Ueitmeier
Oberbürgermeister

STADT DACHAU

gez.

Dr. Heitmeier
Oberbürgermeister
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Dr. Reitmeier
Oberbürgermeister

Der gcnehndgte Bebauungsplan mi t Begründung
liegt gemiW § 12 Satz 1 BllauG ab 23.10.1978
zu jedormanns Einsicht Hffentlich aus. Die Ge-
nohmí.gunr; und dio Auslegung sind am 23.10.1978
ortsüblich durch Veröffentlichung im Amtsblatt
bekann t.gomucb t worden. Dol' Bebcuuagsp Ian ist
dntni'tnach § 12 Satz 3 EDauG rechtsverbindlich.
Duchau, 6.12.1978 SllADT DACHAU
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Dr. Itoitmoior
Oborbürgermoister
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